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Impfen, impfen, 
impfen

J a, dies ist eine eindringliche Bitte: Helfen Sie uns und 
der ganzen Werbeartikelwirtschaft die Corona-Impfquo-
ten in die Höhe zu treiben. Nach Schätzungen der Wis-
senschaft müssen mindestens 85 Prozent von uns voll-
ständig geimpft sein, damit eine sogenannte Her-

denimmunität erreicht ist. In den meisten europäischen Ländern sind 
derzeit zwischen 50 und 65 Prozent vollständig geimpft. Ein weiter Weg also 
noch, bis wir wieder eine Chance auf unser normales Geschäfts- und Privatle-
ben haben. 

Weil das vielen Unternehmen zu langsam geht, wollen sie in den USA, aber 
auch in anderen Teilen der Welt, ihre Mitarbeiter zur Impfung verpflichten. 
Google Chef Sundar will keine Ungeimpften mehr auf seinen Campus lassen. 
Uber, Netflix und Facebook erwägen ähnlich strikte Maßnahmen. In europäi-
schen Ländern dürfte das aus rechtlichen Gründen zumindest derzeit nicht mög-
lich sein. Also wird es auch auf die Überzeugungskraft der Unternehmen an-
kommen, ihre Mitarbeiter, ihre Kunden, ihre privaten Kontakte von der Notwen-
digkeit einer freiwilligen Corona-Impfung zu überzeugen. Oft hilft ja das soge-
nannte „anschubsen“. Freibier, Bratwurst und Kinokarten sind beliebte Mittel. 
Man glaubt es nicht, aber es hilft. Unternehmen sollten da auch ein paar Din-
ge einfallen können. 

Ja, man kann der Meinung sein, dass das ständige Herumreiten auf Inzidenz-
werten nicht zielführend ist. Dass man längst andere Parameter hätte hinzuzie-
hen müssen. Aber die Politik ist derzeit nicht gewillt, dies zu tun. Hilft es also 
weiter? Nein. Schade ist auch, dass es kein verlässliches europäisches Vorgehen 
gibt. Emmanuel Macron macht Druck auf gewisse Berufsgruppen und erntet 
massiven Gegendruck von der Straße. England normalisiert bei recht hoher 
Impfquote weitgehend das Leben. Andere Länder im Süden entwickeln sich 
gleichzeitig wieder zu Hochrisikogebieten. Was also tun? 

Nochmal: Bitte helfen Sie uns allen, der ganzen Branche also, dass mehr 
geimpft wird. Machten Sie sich und Ihre Mitarbeiter zu Impf-Botschaftern. Un-
sere Messen, unsere Verbandstreffen, unsere Hausmessen, unsere Präsentati-
onstermine – all das, was wir so lieben, werden wir nur mit hoher Impfquote 
zurück kriegen. Vieles sehe auch ich beim Thema Corona sehr kritisch. Wir 
müssen es diskutieren – aber erst nach der Impfung – das habe ich in andert-
halb Corona-Jahren gelernt.
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In diesem Sinne

Manfred Schlösser | Chefredakteur PSI Journal 
 Ihre Meinung dazu: schloesser@edit-line.de 

Anzeige
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Zero Waste

Unsere Renata – Recycelte Baumwolltasche 
mit langen Henkeln (ca. 70 cm).

Die absolute Besonderheit der bedruckbaren 
Recycling-Tasche Renata ist, dass sie zu 70% 
aus recycelten Baumwollresten und 30% recy-
celtem Kunststo  (rPET) besteht.

Das Ergebnis spricht für sich: langlebige Quali-
tät und individuelles Design, denn jede recycelte 
Baumwolltasche ist einzigartig.

Renata hat eine zeitlose Standard-Größe von 
38 x 42 cm, ist mit langen Henkeln (ca. 70 cm) 
ausgestattet und besitzt eine hochwertige 
Grammatur von 200 g/m².

Für eine individuelle Werbeanbringung kann die 
Recycling-Tasche beidseitig mit einem Logo 
oder einer Werbebotschaft im Siebdruck ver-
edelt werden. Hierzu steht eine Druckfl äche von 
28 x 30 cm zur Verfügung.

Mit diesem Werbeartikel setzen Sie ein starkes 
Statement: Zero Waste.

N° 2347

Renata
[re’na:ta]

Der Name stammt aus dem 
Lateinischen und bedeutet 

„die Wiedergeborene“.

70 % waste cotton &
30 % rPET

100%
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Fokus: Preisexplosion und 
 Lieferverzögerungen  10 
In vielen Ländern kommt die Wirtschaft wieder in Schwung – 
 allerdings mit Hindernissen. Dies führt jedoch in vielen  Bereichen 
zu Rohstoffengpässen und auch der Frachtraum ist knapp. Die 
Folge sind Lieferverzögerungen, die Preise steigen. Die Werbe
artikelbranche ist davon zwar auch betroffen, schaut aber den
noch zuversichtlich ins zweite Halbjahr. 

PSI: Zeichen für Neuanfang  18

Zur PSI als Europas größter Leitmesse der Werbeartikelwirt
schaft gibt es keine Alternative. Sie ist über Jahrzehnte konti
nuierlich gewachsen. Für die Branche und das PSI bedeutet  
diese Veranstaltung 
aber kein Zurück in 
die Normalität. 
 In zwischen ist das 
 Netzwerk mit seinen 
Mitgliedern gemein
sam neue Wege 
 gegangen und hat 
neue Erfahrungen 
 gesammelt. 

Für eine lebenswerte Zukunft   20

Trotz Pandemie: Das drängendste globale Problem ist und 
bleibt die ökologische Zukunft des Planeten – und damit auch 
die  lebenswerte Umwelt unserer Spezies. Der Verantwortung 

dazu ist sich auch unsere 
Branche mehr und mehr 
 bewusst – und präsentiert 
entsprechend Nachhaltiges. 
Ein weiterer Themenkreis 
 unseres Product Guide prä
sentiert süße Versuchungen. 

Nachhaltige  
Werbemittellogistik  72
„Stehen bleiben ist keine Option. Höher, schneller, weiter ist die 
Devise.“ Nach diesem Motto entwickelt sich QTRADO Logistics, 
professioneller Dienstleis
ter für alle Facetten im Be
reich Logistik, ständig wei
ter. Mit seinen umfangrei
chen und nachhaltigen 
Services steht der offizielle 
Partner des PSI auch allen 
Mitgliedern des Netz
werks zur Verfügung. 

Anzeige
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Trends kommen und gehen. Klassiker bleiben und 
sind gefühlt immer da. Sie bilden den zeitlosen 
Kontrapunkt zur zeitabhängigen Mode. Klassikern 
werden gleich mehrere Gütesiegel zugeordnet: Sie 
besitzen eine lange (inter)nationale, nicht sel-
ten generationsübergreifende Bekanntheit sowie 
oftmals kulturellen Einfluss, haben einen gewissen 
Traditions- und hohen Wiedererkennungswert und 
stehen für Qualität. Ein legendäres Beispiel ist 
der berühmte Wiener Kaffee hausstuhl des bereits 
vor 225 Jahren geborenen deutschen Tischlers 
 Michael Thonet. „Kein anderes Möbelstück ist auf 
so vielen zeithistorischen Bildern und mit so vielen 
berühmten Persönlichkeiten zu sehen“, schreibt die 
Frankfurter Allgemeine Zeitung („Vom einfachen 
Tischler zum Pionier der Möbelproduktion“, 21. 
Juni 2021). Nicht minder berühmt ist der welt-
weit erste Motorroller, den der Flugzeugingenieur 
Corradino D’Ascanio vor genau 70 Jahren paten-
tieren ließ. Beauftragt hatte ihn ein gewisser Enrico 
Piaggio, der dem Zweirad für Jedermann den 
Namen Vespa gab. (tagesschau.de, „Der Sound 
der 50er-Jahre“)

Das Bindeglied zwischen 
den Klassikern, die es bereits 

sind, und denen, die das Zeug 
dazu haben, einmal einer zu werden, 

ist die Kreativität. Das beweisen auch die 
(potentiellen) Klassiker unter den Werbe

artikeln, die es vielfach im PSI Product Finder 
zu entdecken gibt. Ihnen gemeinsam ist der 

multisensorische WerbeUSP. 

https://psiproductfinder.de/
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WARM AND COMFY

Autumn      styles

Pantone: Black
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Taschen als Promotiontools erfreuen sich steter Beliebt
heit und rangieren in den Top 3 der von Unternehmen am 
häufigsten eingesetzten Werbeartikel. Tendenz steigend 
– spielen sie doch eine im wahrsten und metaphorischen 
Sinne des Wortes tragende Rolle: als unverzichtbare 
Begleitung im Alltag, bei der Arbeit und auf  Reisen, aber 
auch als Blickfang (für Werbebotschaften) sind sie auf
merksamkeitsstark im täglichen Einsatz. So ist es wenig 
verwunderlich, dass es die so genannte FishnetBag bis 
zur angesagten ItBag und zu einem der Trends 2021 
geschafft hat. Nachhaltig starke Träger gibt es auch aus 
Reihen der PSI Mitglieder, wie unsere Beispiele auf  dieser 
Seite und weitere im PSI Product Finder zeigen. 

 Cool für Business und Einkauf 
Go Urban Cooler Bag aus rPET
Troika Germany GmbH
www.troika.de/business
PSI 46311

 Natürlich besticktes Bio-Leinen 
Biologisch abbaubare Leinenbeutel
Stickerei Klam
www.klam.de
PSI 49110

 Umweltfreundlich verpackt 
Taschen aus Jute, Baumwolle, Canvas, Juco
True Jute c/o Ideamine International B.V.
www.truejute.com
PSI 60123

 Sonnengruß in Taschenform. 
Shopper Sunny aus Bio-Baumwolle

Halfar System GmbH
www.halfar.com

PSI 45666
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www.zuckersucht.de

1. Umhängeband 100% aus
pflanzlichem Bastmaterial
biologisch kompostierbar

2. FOLIE recyclebar. 
New Start - Folie zu 40% 
aus Recyclingmaterial

3. Lebkuchenteig mit reinem 
Bienenhonig aus Bayern.

 100g Lebkuchen enthalten 
4000 Bienen–Blütenbesuche 

in Bayern

4. 0,10 € je Lebkuchenherz 
wird an Climatebee gespendet, 

zur Neugründung und Pflege 
von Bienenvölkern

Das nachhaltigste
Lebkuchenherz

der Welt

Jetzt gleich unsere neuen Kataloge anfordern!



Punkte er
reichte der ifo 
Geschäfts

klimaindex im Juli. Die Unternehmen 
bewerten ihre aktuelle Geschäftslage 
etwas besser, jedoch nahm der Opti
mismus mit Blick auf  die Entwicklung in 
den kommenden Monaten merklich ab. 
ifo.de

100,8 79 %
der Deutschen bewerten es laut einer Ad-Alliance-Studie 
positiv, wenn Unternehmen in ihrer Werbung ihr gesellschaft-
liches Engagement kommunizieren. horizont.net

72 Prozent
der für die von Welect in Kooperation mit [m]Science durchgeführten 
Studie „Campaign Zero – Null Cookies“ Befragten empfinden das 
Prinzip des selbstbestimmten Werbekonsums gut. Laut Studienergeb-
nissen gefällt dieses Prinzip sogar 68 Prozent von Adblocker-Nutzern 
sowie 67 Prozent derjenigen, die Online-Werbung generell als eher 
störend ansehen. adzine.de

3 Monate
In diesem Zeitraum sollten Maßnah
men nach Meinung von 50 Prozent der 
für die Studie von Sportfive und One
football befragten Marketer Wirkung 
zeigen. horizont.net

45 Milliarden
Euro soll 2021 der Gesamtnettoumsatz mit Werbung in Deutschland laut einer Prognose des Schickler 

MediaIndex betragen. Das entspräche einem Plus von 6,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. horizont.net

32.000
Downloads innerhalb von 30 Tagen nach ihrer 
Veröffentlichung katapultieren Podcast-Episoden 
direkt in die Meisterklasse, dem obersten Prozent. 
Episoden mit mehr als 18.000 Downloads zählten 
zu den obersten zwei Prozent, ab 3.000 Down-
loads kann man stolz darauf sein, zu den Top Ten 
zu zählen. Überraschend: Mit mehr als 125 Down-
loads befindet sich eine Podcast-Episode schon 
unter den erfolgreichsten 50 Prozent. adzine.de

Jeder vierte
Beschäftigte in Deutschland (24 Prozent) könnte seine 
 Beschäftigung an drei bis fünf  Tagen von zuhause aus aus
üben – im Vergleich zu 22 bzw. 21 Prozent in den USA und 
Frankreich. Das ergab die in acht Wirtschaftsnationen durch
geführte Studie „The future of  work after COVID19“ des 
McKinsey Global Institute (MGI). Ein weiteres Ergebnis: 
Deutschland ist von den Veränderungen in der Arbeitswelt 
in Europa am meisten betroffen. wuv.de 
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In vielen Ländern kommt die Wirtschaft wie-

der in Schwung. Dies führt jedoch in vielen 

Bereichen zu Rohstoffengpässen und auch 

der Frachtraum ist knapp. Die Folge sind 

Lieferverzögerungen, die Preise steigen. 

Die Werbeartikelbranche ist davon zwar auch 

betroffen, schaut aber dennoch zuversicht-

lich ins zweite Halbjahr. 

X

Wir können den allgemeinen Teil 
groß als Aufmacher als DS gestalten 
und dann die Interviews anhängen 
oder auch die zwei Teile ineinander 
übergehen lassen.

Anmerkung für den Übersetzer:
*Noch nicht entschieden, bitte beide 
Begriffe übersetzen

Preisexplosion und  
Lieferverzögerungen

Aufschwung  
mit Hindernissen
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D Die Pandemie geht um die Welt – und trifft 
mal diese, mal jene Länder besonders hef-
tig. Lockdowns und Nachfrageeinbrüche 
in den jeweiligen Regionen verändern nun 
schon seit eineinhalb Jahren das wirtschaft-

liche Umfeld und beeinflussen die Rohstoffmärkte, die In-
dustrieproduktion und den weltweiten Transport. Inzwi-
schen haben unter anderem Unterstützungsprogramme 
sowie die erneut wachsende Nachfrage dazu geführt, dass 
sich die Konjunktur in einigen Regionen wieder erholt. 
Laut ifo-Geschäftsklima-Index bewerten etwa deutsche 
Unternehmen ihre aktuelle Geschäftslage bereits seit Mo-
naten zunehmend optimistischer und erwarten, dass sich 
der positive Trend auch im zweiten Halbjahr fortsetzt. Mit 
China und den USA haben zwei riesige Märkte etwas zeit-
versetzt zu einer beachtlichen Dynamik zurückgefunden.

Materialknappheit und Preishöhungen

Es geht also bergauf, eine gute Nachricht. Doch geht die 
Entwicklung teilweise so sprunghaft voran, dass die Roh-
stoffe nicht schnell genug produziert und geliefert werden 
können. Hinzu kommen ein verändertes Nachfrageverhal-

ten, Produktionsausfälle, fehlende Frachtkapazitäten, Han-
delskonflikte, und auch die Suez-Kanal-Blockade wirkte 
noch lange nach. Die Rohstoffknappheit und damit ein-
hergehende Preissteigerungen sorgen in vielen Branchen 
für Unsicherheit. Die Preiserhöhungen machen sich unter 
anderem bei Holz und Holzprodukten, Papier, Pappe und 
Verpackungsmaterial bemerkbar. Der globale Chipman-
gel verteuert elektronische Bauteile und führt im Extrem-
fall zu Produktionsstopps. Auch Kunststoffe sind betrof-
fen. Die Ergebnisse einer Umfrage des Portals für Kunst-
stoffverarbeiter hat ergeben, dass sich die Preise vieler 
Standard-Kunststoffe seit Jahresbeginn um über 70 Pro-
zent erhöht haben. Auch Rezyklate sind von erheblichen 
Preissteigerungen betroffen.

Transport- und Logistikkosten steigen

Alle Branchen klagen zudem über stark gestiegene Trans-
port- und Logistikkosten. Dass rund um die südchinesi-
sche Metropole Shenzhen wieder steigende Corona-Fall-
zahlen registriert wurden, führte zu beträchtlichen Abfer-
tigungsengpässen in den Häfen Yantian und Shekou so-
wie in Nansha (im benachbarten Guangzhou). Im Mai kam 

es im weltweit viertgrößten Containerhafen – dem Yanti-
an International Container Terminal (YICT) – wegen Qua-
rantänemaßnahmen zu einem Stau von Schiffen, der sich 
nur langsam auflöst. Schon 2020 gab es ähnliche Proble-
me in chinesischen Häfen. Von dort werden viele Liefe-
rungen für die Werbeartikelbranche verschifft, so dass die 
Branche also weiterhin mit Verzögerungen und erhöhten 
Kosten rechnen muss.

Preise auf Rekordhoch

Die Verkaufspreise im Großhandel sind im Juni 2021 um 
10,7 Prozent gegenüber Juni 2020 gestiegen. Wie das Sta-
tistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, hatte es eine hö-
here Vorjahresveränderung zuletzt im Oktober 1981 im 
Rahmen der zweiten Ölkrise gegeben (+11,0 Prozent ge-
genüber Oktober 1980). Die hohen Steigerungsraten sind 
laut Destatis teilweise eine Folge des sehr niedrigen Preis-
niveaus der Vorjahresmonate im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise. Experten gehen davon aus, dass sich die-
ser sogenannte Basis-Effekt bis zum Herbst abgeschwächt 
haben wird. Dass bei der Inflationsrate in Deutschland für 
einige Monate eine Vier vor dem Komma stehen könnte, Rohstoffknappheit 

treibt die Preise 
nach oben. Holz 

und Holzprodukte 
sind besonders 

betroffen.
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ten, Produktionsausfälle, fehlende Frachtkapazitäten, Han-
delskonflikte, und auch die Suez-Kanal-Blockade wirkte 
noch lange nach. Die Rohstoffknappheit und damit ein-
hergehende Preissteigerungen sorgen in vielen Branchen 
für Unsicherheit. Die Preiserhöhungen machen sich unter 
anderem bei Holz und Holzprodukten, Papier, Pappe und 
Verpackungsmaterial bemerkbar. Der globale Chipman-
gel verteuert elektronische Bauteile und führt im Extrem-
fall zu Produktionsstopps. Auch Kunststoffe sind betrof-
fen. Die Ergebnisse einer Umfrage des Portals für Kunst-
stoffverarbeiter hat ergeben, dass sich die Preise vieler 
Standard-Kunststoffe seit Jahresbeginn um über 70 Pro-
zent erhöht haben. Auch Rezyklate sind von erheblichen 
Preissteigerungen betroffen.

Transport- und Logistikkosten steigen

Alle Branchen klagen zudem über stark gestiegene Trans-
port- und Logistikkosten. Dass rund um die südchinesi-
sche Metropole Shenzhen wieder steigende Corona-Fall-
zahlen registriert wurden, führte zu beträchtlichen Abfer-
tigungsengpässen in den Häfen Yantian und Shekou so-
wie in Nansha (im benachbarten Guangzhou). Im Mai kam 

es im weltweit viertgrößten Containerhafen – dem Yanti-
an International Container Terminal (YICT) – wegen Qua-
rantänemaßnahmen zu einem Stau von Schiffen, der sich 
nur langsam auflöst. Schon 2020 gab es ähnliche Proble-
me in chinesischen Häfen. Von dort werden viele Liefe-
rungen für die Werbeartikelbranche verschifft, so dass die 
Branche also weiterhin mit Verzögerungen und erhöhten 
Kosten rechnen muss.

Preise auf Rekordhoch

Die Verkaufspreise im Großhandel sind im Juni 2021 um 
10,7 Prozent gegenüber Juni 2020 gestiegen. Wie das Sta-
tistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, hatte es eine hö-
here Vorjahresveränderung zuletzt im Oktober 1981 im 
Rahmen der zweiten Ölkrise gegeben (+11,0 Prozent ge-
genüber Oktober 1980). Die hohen Steigerungsraten sind 
laut Destatis teilweise eine Folge des sehr niedrigen Preis-
niveaus der Vorjahresmonate im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise. Experten gehen davon aus, dass sich die-
ser sogenannte Basis-Effekt bis zum Herbst abgeschwächt 
haben wird. Dass bei der Inflationsrate in Deutschland für 
einige Monate eine Vier vor dem Komma stehen könnte, 

hält Bert Rürup, Chef des Handelsblatt Research Institu-
te (HRI) zwar für möglich, aber eher für ein vorübergehen-
des Phänomen. Spätestens ab dem nächsten Jahr wird 
sich dieser Preisauftrieb wieder spürbar in die Nähe der 
Zwei-Prozent-Marke zurückbilden, wird Rürup im Han-
delsblatt zitiert.

Die Werbeartikelbranche ist auch betroffen

Zusammen mit Unternehmern der Branche gehen wir der 
Frage nach, inwieweit auch die Werbeartikelindustrie die 
Auswirkungen der oben skizzierten Situation zu spüren 
bekommt. Denn Werbeartikel in ihrer ganzen Vielfalt kom-
men aus unzähligen Branchen und sind als Importe und 
Exporte Teil der internationalen Warenströme. Zunehmend 
schwieriger werden daher die Fixierung von Produktions- 
und Lieferterminen, Preiskalkulationen und natürlich auch 
die Kundenkommunikation. Denn Kunden müssen über 
etwaige Folgen wie Preiserhöhungen und Lieferschwierig-
keiten informiert und über die Umstände aufgeklärt wer-
den. Wie schätzen Werbeartikelunternehmer die Lage ein?
 >>

Containerstau in 
den Häfen führt zu 
Verzögerungen in 

der gesamten Logis-
tikkette.
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